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VERBUND FÜR B I LDUNG UND KULTUR (VBK) 

ZENTRALE  REDAKTION  FÜ R SACHERSCHLIESSUNG  
 

 

PROTOKOLL  DER  20.  S I TZUNG   
 

 

Dienstag, 13. Dezember 2011, 13.00-16.00 

Verbund für Bildung und Kultur – Verbundzentrale, 1080 Wien, Strozzigasse 2 

 

 

Anwesend: 

   

Otto Beiter (PVO) 

Ernst Chorherr (PBN) 

Karin Hansel (PST) 

Christine Hinterhofer (VBK-Zentrale) 

Ingrid Höfler (BMSB) 

Alberta Krabacher-Kuprian (neues Mitglied PTI) 

Renate Pfann (neues Mitglied PWI) 

Rudolf Schönauer (PWI) 

Iris Trenkler (neues Mitglied PNO) 

Andrea Wakonig (PKA) 

 

Als Gast: 

Arnd Meusburger (PTI) 

 

Entschuldigt: 

Petra Albrecht (PSA) 

 

 

Protokoll: Ernst Chorherr 

 

 

 

1.  BER ICHT  ZU  NEUANSETZUNGEN  
 

 

Die Arbeitsgruppe Neuansetzungen konnte aufgrund längerer Erkrankung von Ernst 

Chorherr ihre beiden für 2011 geplanten Arbeitstreffen nicht abhalten. 

Die zuständige Referentin der DNB für Körperschaftsansetzungen, Kristina Stella, überar-

beitet in dankenswerter Unterstützung zusammen mit Margit Sandner, 98 Schulen, die 

von uns über die Online-Schnittstelle geschickt wurden. Diese Treffer sind damit von 

„höchster“ Stelle zertifiziert. Außerdem hat Frau Stella ein Papier zur Vorgangsweise bei 

Ansetzungen österreichischer Schulen vorgelegt. Dieses Papier ist noch nicht „offiziell“ 

zugänglich, einige Fragen werden von Ernst Chorherr mit Margit Sandner noch erörtert. 

Das Papier wird dann den zuständigen Lokalredakteurinnen zur Verfügung stehen. 

 

Die Zukunft der AG Neuansetzungen ist ungewiss. 

 

Mit Stand 12.12.2011 ergibt sich bezüglich der Neuansetzungen des VBK folgendes Bild: 

 

• 219 „Körperschaften“ des VBK sind in der SWD 

[Suchabfrage: wbe= vbk* and idn= "7*" and wik= c] 

• davon 113 von uns direkt via Online-Schnittstelle eingegeben 

[Suchabfrage: wbe= vbk* and wst= VBK-AS-LRc  OR  VBK-LRc] 

• davon 98 mit Status 1, d.h. von „höchster Stelle zertifiziert“ 

[wbe= vbk* and wst= VBK-AS-LRc  OR  VBK-LRc and wkl=1]  
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• 5 Ansetzungen mit Level 3 sind von der LR VBK noch zu bearbeiten 

 [Suchabfrage: wbe=vbk* and wkl=3 and wik=c] 

• 16 Schulen mit Level 2 wären eventuell noch zu überprüfen 

[Suchabfrage: wbe=vbk* and wkl=2 and wik=c] 

• 54 alte AS-Sätze wären noch zu bearbeiten 

[Suchabfrage: wbe= vbk* and idn= "as*" and wik= c] 

• 13 Schul-Ansetzungen mit dem Kennzeichen LR-VBK müssen bearbeitet werden 

 [Suchabfrage: wbe=vbk* and wik=c and wrb=lr-vbk]  

 

 

 

 

 

2.  GEME INSAME NORMDATE I  (GND)  
 

Die Gemeinsame Normdatei (GND) wird im April/Mai 2012 die bisherigen Normdateien 

(PND, GKD, SWD, EST) zusammenführen und ersetzen. Am Tag X werden die alten  

Normdateien geschlossen und eine Woche später erfolgt die Auslieferung der GND sei-

tens der DNB. Genauere Infos siehe die Unterlagen zum Vortrag  von Josef Labner: 

http://media.vbk.ac.at/leiter/2011/Unterlagen/GND_Bibliothekartag_2011.pdf 

 

Bei Neuansetzungen von Schulen und anderen Körperschaften, die ja sowohl in der GKD 

als auch in der SWD sein können, „gewinnt“ der GKD-Satz, auch wenn die Bearbeitungen 

des SWD-Satzes aktueller und „besser“ sind. Die Daten gehen nicht verloren, es kann 

aber Überarbeitungsbedarf entstehen. 

 

Für die Arbeit mit der GND wurden vom Standardisierungsausschuss der DNB Übergangs-

regeln ausgearbeitet, die von Frau Sandner für den OBV adaptiert wurden, die Unterla-

gen wurden ausgeteilt. Die originären Übergangsregeln finden sich unter folgender We-

badresse: 

http://www.dnb.de/standardisierung/normdateien/gnd.htm 

 

Die wichtigsten Änderungen in Kürze: 

 

 Ortsbindung fällt 

 Mehrgliedrigkeit bei Körperschaften fällt 

 Namensänderungen bei Körperschaften führen zu eigenen Datensätzen 

 Ansetzungsform entspricht der Gebräuchlichkeit 

 Leitlinie: Dem wirklichen Namen soll mehr Bedeutung beigemessen werden 

 GND ist RDA-konform 

 

3.  NEUE  VORSITZENDE ,  NEUE  M ITGL IEDER  
 

Ernst Chorherr legt den Vorsitz, die Agenden des Lokalredakteurs des VBK für die ZR 

ÖSWD und die Mitgliedschaft in der ZRSE aus gesundheitlichen Gründen zurück. Auf Vor-

schlag von Rudolf Schönauer wird Kollegin Renate Pfann (PWI) einstimmig und freudig 

zur neuen Vorsitzenden gewählt. 

Neue Mitglieder der ZRSE werden neben der Vorsitzenden Renate Pfann, Alberta-

Krabacher-Kuprian und Iris Trenkler. 

 

4.  LOKALREDAKT ION  VBK 
 

Die Agenden des Lokalredakteurs des VBK werden auf drei Personen aufgeteilt. Kollegin 

Alberta Krabacher-Kuprian (PTI) und Karin Hansel (PST) sind in die Materie bestens ein-

gearbeitet und haben schon lange die Berechtigung, Datensätze über die Online-

Schnittstelle zu schicken. Die neue Vorsitzende Renate Pfann wird sich in die Praxis der 

Neuansetzungen einarbeiten und wird den VBK bei den Lokalredaktionssitzungen in Ab-

sprache mit den Kolleginnen Krabacher-Kuprian und Hansel vertreten. Die drei Kollegin-

http://media.vbk.ac.at/leiter/2011/Unterlagen/GND_Bibliothekartag_2011.pdf
http://www.dnb.de/standardisierung/normdateien/gnd.htm
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nen sind demnach die Ansprechpersonen im VBK bei allen Fragen zu Neuansetzungen 

und Normdatenfragen hinsichtlich inhaltlicher Erschließung. 

 

 

5.  BER ICHT  12.  AG  RVK 
 

 
Arnd Meusburger berichtet kurz von der 12. AG RVK, in der er den VBK vertritt. Formal 

falsche Dateneingaben werden laufend bereinigt (UBI, obvsg, u.a.). Andrerseits wurden 

einige Konkordanzen der RVK zur Basisklassifikation erstellt, u.a. der Bereich Germanistik 

von Irene Rauner (UBI), der Bereich Sozialpädagogik von Christian Kieslinger (FH-

Bibliothek St. Pölten). Für den Bereich Pädagogik sind in Zukunft Ergänzungen von PTI 

geplant. Die Konkordanzen sollen für die Facettierung in Primo nutzbar gemacht werden. 

 

 

 

Für das Protokoll: 

Ernst Chorherr, 20.12.11 


